
11.6.10 In Zukunft ein Projekt pro Jahr geplant
Sponsoren der Jugendakademie der Philharmonie betonen dauerhafte Unterstützung

Von Gisela Brüning

Baden-Baden - Der Erfolg
hat bekanntlich viele Väter
und Mütter, und dass sie mit
ihrem Engagement einem
großartigen Projekt zum Erfolg
verhelfen können, daran zwei-
felte keiner der Sponsoren und
Helfer, die sich gestern mit Bo-
riana Baleff im Kurhaus ver-
sammelten.

Als Organisatorin der Ju-
gendakademie „JA!" der Phil-
harmonie lag es Boriana Baleff
nicht daran, für das große
Konzert am 17.Juni, 19 Uhr,
im Festspielhaus Werbung zu
machen. Die Aufführung mit
rund 400 Mitwirkenden, bei
der ausgewählte junge Musiker
gemeinsam mit den Philhar-
monikern musizieren und -
zusammen mit einem Chor mit
rund 350 Sängerinnen und
Sängern - die „Carmina Bura-
na" von Carl Orff interpretie-
ren werden, sei bereits bei vol-
ler Ausnutzung des Platzange-
bots im Festspielhaus fast aus-
verkauft. Es gebe nur noch we-
nige Restkarten.

Boriana Baleff dankte allen,
die sich in den Dienst des Aka-
demieprojekts gestellt haben.
Sie gab Francois Schwab vom
Rotary Club Baden-Baden
Merkur die Möglichkeit, das
dauerhafte Engagement zu un-
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terstreichen, das den Club mit
der Akademie „JA!" verbinde.
Mark Kindermann vom Vor-
stand von Grenke-Leasing un-
terstrich den Qualitätsan-
spruch seines Unternehmens,
der bei diesem Projekt in vol-
lem Umfang erfüllt werde, und
in gleicher Weise äußerte sich
Sparkassenvorstand Stefan
Siebert. Andreas Büchler be-
grüßte als Vorsitzender der
Bürgerstiftung, dass aus dem
Konzerterlös Musikprojekte
und der Ausbau eines Schulor-
chesters am Kinder- und Ju-
gendheim der Stulz-von-Or-

tenberg-Schule gefördert wer-
den sollen.

Franz van Erckelens, Vorsit-
zender der Patronatsgesell-
schaft, lobte nicht nur die
Übereinstimmung aller, die zu
dieser „konzertierten Aktion"
beigetragen hätten. Er ging auf
das „maximale Engagement"
von Boriana Baleff und den
„riesigen sowohl künstleri-
schen als auch pädagogischen
Aufwand" ein, den die beiden
Dirigenten Pavel Baleff und
Uwe Serr zu leisten hatten.
Schließlich sei die Aufführung
der Carmina „kein Pappen-

stiel", wie Orchestervorstand
Holger Bronner hervorhob.

Als Geheimnis der reibungs-
losen Organisation und Logis-
tik nannte Chefdirigent Baleff
den kollegial-professionellen
Umgang mit den 80 jugendli-
chen Musikanten. Die hätten
sich -- bestens vorbereitet -
höchst diszipliniert in die Ar-
beit eingebracht. Er wage einen
mutigen Blick in die Zukunft,
die, zur Wahrung der Exklusi-
vität, jeweils nur ein weiteres
Projekt pro Jahr vorsehe. Er
hoffe, dass im kommenden
Jahr der renovierte Benazetsaal

zur Verfügung stehen werde.
Das Publikum erwartet am

17. Juni mit dem Violinkonzert
von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy und der neunjährigen
Solistin Sophie Wang, dem
Blumenwalzer von Tschaikow-
sky und der Carmina Burana
ein anspruchsvolles Programm.
Unter Leitung von Uwe Serr
singen rund 350 Mitwirkende
des Projektchors vom Pädago-
gium, der Chöre des Goethe-
Gymnasiums Gaggenau und
des Ludwig-Wilhelm-Gymna-
siums Rastatt sowie das En-
semble „Lucida vallis".


